
Bezugspreis
le vierteljährlich 2,50 deidann er Zuſtellung 2,75 M durch

De Poſt e ausſchl x
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen an ken
unter Saale Zeitung eingetragen

Für die Redaktion verankwortlich

Max Scharre in Halle
Eprechſtunden von 10/ bis 12 Uhr

Ferntprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Abend Aunsgabe

Saale Zeilun
Achtunddreißigſter Jahrgang

gr 108 Halle a d Saale Freitag den 4 März

Der Streit um die Taktik
Die Erſatzwahl in EſchwegeSchmalkalden für den infolge

ſeiner e e zu Zuchthaus des Mandats verluſtig
gegangenen ehemaligen Fabrikbeſitzer Seyboth hat den Sieg
des Antiſemiten Raab ergeben In der Stichwahl mit dem
Sozialdemokraten Hugo gelang es ihm mit ilfe der
anderen Parteien ſeinen Gegenkandidaten um einige Tauſend
Stimmen zu überflügeln und ſo hat denn das kleine Häuf
lein derer um Liebermann von Sonnenberg abermals einen
Zuwachs erfahren einen Zuwachs allerdings auf den von
unſeren politiſchen Anſchauungen aus der Reichstag nicht
gerade ſtolz ſein kann Herr Raab gehört zu denjenigen
Antiſemiten deren politiſche Geſinnung durchaus reaktionärer
Natur iſt und ſchon um deswillen muß es doppelt bedauer
lich erſcheinen daß es in der Hauptwahl nicht gelang den Reichswabhlgeſetzes überhaupt nicht wählbar iſt Die
freiſinnigen Kandidaten zur Stichwahl zu bringen Aber
auch nach einer anderen Richtung hin vermag das Ergebnis
der EſchwegeSchmalkaldener Wahl nur Bedauern zu er
regen denn es iſt Veranlaſſung geworden zu einer
heftigen Auseinanderſetzung zwiſchen den beiden
freiſinnigen Parteien zu einer Auseinanderſetzung
die nur geeignet iſt den Spalt der ſich ſeit der Ver
ſchmelzung der Nationalſozialen mit denen um Barth
zwiſchen beiden aufgetan hat noch mehr als bisher
zu erweitern Die Schuld wir können es nicht ver
ſchweigen liegt abermals bei der Freiſinnigen Vereinigung
Jhren Führern und Organen mußte das Ergebnis
der Wahl alsbald als Veranlaſſung dienen der Frei
ſinnigen Volkspartei wie ſchon ſo oft einen Verrat
an den liberalen Prinzipien vorzuwerfen und ſie direkt für
die Wahl des Antiſemiten verantwortlich zu machen Die
Form in der dies geſchah und noch geſchieht läßt deutlich
erkennen wie groß die Fortſchritte ſind die der durch die
Naumann und Gerlach zu gunſten der Sozialdemokratie in
die Freiſinnige Vereinigung hineingetragene Auflöſungs
prozeß bereits gemacht hat

Was hat die Freiſinnige Volkspartei getan das derart
den Zorn derer um Barth herausforderte Nichts weiter
als daß ſie es ablehnte für die Stichwahl zur
Stimmabgabe für den Sozialdemokraten auf
zufordern ſondern ſtatt deſſen ihren Freunden anheim
gab zu handeln wie ſie es für gut und richtig hielten

as iſt das große Verbrechen das den Zorn der Frei
ſinnigen Vereinigung hervorgerufen hat und wenn man
ſich die Verhältniſſe genauer betrachtet dann kann man
beim beſten Willen nicht anders als zu ſagen daß hier
doch mit der unter dem Deckmantel einer ehrlichen Entrüſtung
auftretenden politiſchen Leidenſchaft ein verſchwenderiſches
Spiel getrieben wird Die Freiſinnige Volkspartei konnte
ar keine andere Parole ausgeben als ſie es getan hat

Für ſie iſt angeſichts der Entwicklung die die Sozialdemo
kratie ihrem inneren Weſen nach in den letzten Jahren ge
nommen ein Kandidat dieſer Partei ein um kein Haar
geringeres Uebel als ein Anhänger des Antiſemitismus
beide ſind wenn auch nach verſchiedenen Richtungen hin
reaktionär geſinnt und die politiſchen Ziele beider ſind nicht
in Einklang zu bringen mit den Anſchauungen von denen
ſich die Freiſinnige Volkspartei als eine Partei die im
deutſchen Bürgertum wurzelt und den Kampf für alle
bürgerlichen Freiheiten auf ihre Fahne geſchrieben hat leiten
läßt Die Kluft die die Freiſinnige Volkspartei von der
Sozialdemokratie trennt iſt um nichts kleiner als die durch
die ſie vom Antiſemitismus geſchieden wird und daß das
auch die Auffaſſung der Sozialdemokratie iſt das hat dieſe
deutlich genug gezeigt als ſie bei den letzten Landtags
wahlen wo ihr Gelegenhett geboten war zu dem Beweis
daß ihr die Sache höher ſtehe als das nackteſte Partei
intereſſe dieſe Gelegenheit unbenutzt ließ und durch ihr
Verhalten die Reaktion zu ungunſten des Liberalismus
förderte Unter ſolchen Umſtänden wäre es micht viel
weniger denn ein Abſtreifen aller politiſchen und bürger
lichen Reputation geweſen wenn eine volksparteiliche Parole
zu Gunſten des Sozialdemokraten ausgegeben worden wäre
und eben deshalb konnte die Parteileitung nicht anders
als es den Geſinnungsgenoſſen im Wahlkreiſe überlaſſen
nach ihrem beſten Ermeſſen zu wählen oder nicht zu wählen

Mit der Freiſinnigen J wie ſie je durch ihreFührer repräſentiert wird darüber zu rechten i
gebliches Beginnen Die Anſchauungen wie weit eine von
den beſten und kräftigſten Kreiſen des Bürgertums getragene

artei in parteitaktiſcher Beziehung gehen darf divergieren
auf beiden Seiten ſo außerordentlich de eine Ueber
einſtimmung kaum jemals zu erzielen iſt ſo lange die Barth
und Genoſſen in der Richtung ſteuern die ihnen Naumann
P ſeine Getreuen gewieſen Je mehr dieſe die Freiſinnige

ereinigung hinüberdrängen in das ſozialdemokratiſche
Fahrwaſſer deſto eder wird für die Volkspartei die Ver
vſlichtung ihren Weg unbeirrt weiter zu gehen unbeirrt
ne nach rechts oder nach links zu blicken und ohne ſich

dige noch ſo wütende Angriffe beeinfluſſen zu laſſen
Vadem ließen ſich der Veiſpiele die zur Rechtfertigung des
éſhaltens der Freiſinnigen Volkspartei der Stichwahl in
a ege Sahmal alden gegenüber dienen könnten ſo viele
rech hren daß ſie allein dieſes Verhalten ausreichend zu
Geſertigen vermöchten Sogar die doch noch recht kurze
e ichte der Freiſinnigen Vereinigung iſt reich an
ſugpeln und um ſo unverſtändlicher aber auch um ſo ver
Vergae ſind die Ausfälle in denen ſich die Organe der
auf ding jetzt geren die Volkspartei gefallen Wäre man
alte de h chte der Haupiwaht ſiriag angen undman die Frage erörtert was denn die du iſt daß

t indes ver

der Freiſinn bei der Stichwahl ausfiel dann würde man
wenigſtens in der Lage geweſen ſein dem Verhalten der
Barthſchen Organe Ehrlichkeit zuzugeſtehen aber wie die
Dinge nun einmal liegen kann man ſich beim beſten
Willen der Empfindung nicht verſchließen als ſei die ganze
Hetze inſzeniert worden lediglich zu dem Zwecke die Frei
ſinnige Volkspartei im Lande zu diskreditieren

Noch gar mancher Geſichtspunkt ließe ſich in dieſer Be
ziehung ins Feld führen aber uns will ſcheinen als werde
die ganze unerfreuliche Auseinanderſetzung die jetzt in der
freiſinnigen Preſſe erfolgt gegenſtandslos wenn ſich die
n bewahrheitet daß die Stichwahl in Eſchwege
Schmalkalden ungültig iſt weil der ſozialde mo
kratiſche Kandidat Hugo zurzeit ſeiner Wahl wie auch
vorher ſchon und gegenwärtig noch aus öffentlichen Mitteln
Armenunterſtützung bezog und deshalb nach S 3 des

Frau des Hugo befindet ſich ſeit dem Oktober v J ſchon
im Landkrankenhauſe und beider Tochter wird auf Koſten
des Landarmen Verbandes verpflegt ohne daß der Vater
bisher irgend einen Pfennig zur Verpflegung bezahlt hat
Trifft das zu und zu Zweifeln liegt kaum noch Ver
anlaſſung vor dann hätte nicht der Sozialiſt Hugo
ſondern der freiſinnige Kandidat Merten mit dem
Antiſemiten in die Stichwahl kommen müſſen und dann
wäre das Reſultat der Wahl ſchwerlich derart geweſen daß
der Antiſemit ſeinen Einzug in den Reichstag hätte halten
können Lange wird er ſich ſeiner Würde unter dieſen Um
ſtänden aber wohl auch kaum erfreuen denn die Nicht
wählbarkeit des Hugo muß zur Ungültigkeitserklärung
der Wahl führen eine Aufgabe die dem Reichstag obliegt
und der er ſich hoffentlich in der allernächſten Zeit ſchon
unterziehen wird Kommt es aber zu einer nochmaligen
Wahl dann möchten wir wünſchen daß vor allem die
Nationalliberalen ſich beſſer als zuletzt bewußt werden
auf weſſen Seite ſie gehören wenn es zwiſchen der
Reaktion und dem Liberalismus zu entſcheiden gilt Daß der
Wahlkreis Eſchwege Schmalkalden den Liberalen verloren
ging daran tragen dieſen Vorwurf erſpart ihnen ſogar der
Hannov Cour nicht allein ſie die Schuld denn

nur ihrer Unterſtützung des freikonſervativen Kandidaten iſt
es zuzuſchreiben daß der freiſinnige Kandidat diesmal aus
fiel und die bürgerlichen Wähler in das unangenehme
Dilemma einer Stichwahl zwiſchen Antiſemitismus und
Sozialdemokratie gerieten Dieſelben Gründe die ſie ver
anlaßten in der Hauptwahl für den freiſinnigen Kandidaten
Seyboth zu ſtimmen ſind auch jetzt noch vorhanden und es
iſt unerklärlich wie ſie ſich verleiten laſſen konnten für
einen Mann einzutreten mit deſſen Geſinnungsgenoſſen bei
den letzten Landtagswahlen die nationalliberale Partei in
ſo nachdrücklicher und erfreulicher Weiſe gebrochen hat Die
zu erwartende Ungültigkeitserklärung der Raabſchen Wahl
wird Gelegenheit geben den Fehler wieder gut zu machen
und dann wird ſich ja zeigen was es mit der ebenſo an
maßenden wie törichten Behauptung der Lib Korreſp das
Verhalten der freiſinnigen Parteileitung bei der eben ſtatt
gehabten Stichwahl habe den Freiſinn im Wahlkreiſe Eſch
wegeSchmalkalden für alle Zeiten tot gemacht auf ſig et

ch

Der Krieg in Oſtaſien
Die auſchanliche Erzählung eines engliſchen

Kaufmanus
namens Poole der kurz nach Ausbruch des Krieges Dalny
bei Port Arthur verlaſſen und ſich auf der ſibiriſchen
Bahn nach Europa begeben hat ſchildert die Verhältniſſe auf
dem wichtigen Verkehrswege günſtiger als die bisherigen engli
ſchen Berichte

Jn Dalny ſo ſchreibt er herrſchte die größte Aufregung Die
anweſenden Ziviliſten eilten auf den Bahnhof um ſo ſchnell als
möglich noch einen Zug nach dem Norden zu erreichen Die
ruſſiſchen Behörden waren ihrer Aufgabe vollſtändig gewachſen
Um zwölf Uhr nachts als man plötzlich davon börte daß die
Japaner den Krieg begonnen hatten wurden die Beamten aus
den Betten geholt und am Morgen um ſieben und ein halbUhr waren ſchon alle Päſſe für die Familien der
Beamten ausgeſchrieben und außerdes kag für jeden Einzelnen
bereits ein Vierteljahrsgehalt fertig da Der Zug der
Mittags um zwölf Uhr nach dem Norden abging war ſchon in
der Lage die meiſten der Frauen und Kinder der ruſſiſchen Be
amten in Dalny mitzunehmen Mr Poole verließ Dalny am
Abend desſelben Tages um elf Uhr und er berichtet daß die
per bis Harbin ganz ohne a welche Störung verlief

Die Züge waren alle bis auf den letzten Platz beſetzt Von Harbin
aus benutzte Mr Poole dann die ſibiriſche Bahn und er
erxzählt daß er auf dieſer Reiſe bis an das Uralgebirge ungefähr
zwanzig Militärzügen läglich begegnet ſet Viele
waren teilweiſe mit Proviant und teilweiſe mit Militär beladen aber
viele waren auch nur mit Truppen beſetzt Die Züge beſtanden
aus einfachen großen Wagen auf denen augeſchrieben ſtand
daß ſie entweder vierzig Mann oder acht Pferde enthielten
jeder Zug transportierte wenn er ausſchließlich Militär

führte ſechs hundert Mann mit ſich Die ruſſiſchen
Soldaten heißt es weiter ſchienen n der beſtenLaune zu ſein auf den Stationen auf denen es Werten
gab ſangen und ſpielten ſie wie Schuljungens die ſich auf einem
Ausfluge befinden Die Reſerven dagegen nach ne des
engliſchen Kaufmanns meiſtens kleinere Bauern und Land
axbeiter hätten ſehr niedergedrückt und traurig ausgeſehen
Als der Baikal See erreicht war mußten alle Paſſagiereden Zug verlaſſen und ſich auf Schlitten begeben anf
welchen der See überſchritten werden ſollte Es waren gewöhn
liche Korbſchlitten die etwa für drei Perſonen Platz boten ge
z wurden dieſelben von drei kleinen Ponies Fünfund

reißig Kilometer mußten auf dieſe Weiſe über Eis zurückgelegt
werden das übrigens e ſehr hockrig und ungieich

traße auf der gefahren werden mußte warmäßlg war Die
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mit Pfoſten angedeutet die in das Eis eingeſchlagen waren
Auch in der entgegengeſetzten Richtung kamen eine
Menge Schlitten die vielfach mit Offizieren beſetzt
waren auch lange Reihen von Truppen ſah man über den See
in öſtlicher Richtung marſchieren Das Ganze glich überhaupt
einer ſehr belebten Landſtraße Jn der Mitte des Sees be
findet ſich ein Reſtaurant wo man ſich innerlich und
äußerlich erwärmen konnte was um ſo notwendiger iſt als die
Kälte ganß außerordentlich iſt Die Fahrt dauerte über den
See volle fünf Stunden Ein Kind die kleine Tochter
eines ruſſiſchen Offiziers die die Fahrt mitmachte war ſo in
Decken und Pelze eingehüllt worden daß ſie in denſelben
erſt ickte was erſt bemerkt wurde als man das unglückliche
Kind bei der Ankunft aus ſeinen Decken befreien wollte Von
dort aus wurde wieder die Eiſenbahn benutzt auf der die
Fahrt nach Europa ſchnell von ſtatten ging Jn der Nacht vom
22 zum 23 wurde Eurxopa erreicht und am 24 kam der Zug in
Moskau an Die Reiſe bis London dauerte 21 Tage
während ſie fahrplanmäßig 19 Tage dauern ſollte alſo können
die Störungen nur ſehr gering geweſen ſein

Deutſches Reich
Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstags hat
geſtern einen erheblichen Teil des Marineetats bewilligt
allerdings auch viele zum Teil bedeutſame Abſtriche vorgenommen
Das Zentrum hat wie ſich ein Redner ausdrückte ſein Streich
quartett fortgeſetzt Abg Graf v Oriola nl der ebenfalls
Anträge auf Streichungen eingebracht hat die jedoch hinter den
vom Zentrum beantragten um ein Drittel zurückbleiben erklärte
der Bemerkung eines Zentrumredners gegenüber daß er ſeine
Anträge nur um deswillen geſtellt habe um wenigſtens das eine
Drittel noch zu retten Bei der ſchließlichen Abſtimmung wurden
bewilligt 3 Admirale ſtatt 5 Vizeadmirale ſtatt 11 Konter
admirale ſtatt 12 die geforderten 63 Kapitäne zur See 130
Fregattenkapitäne ſtatt 137 150 Kapitänleutnants I Klaſſe ſtatt
161 110 Kapitänleutnans II Klaſſe ſtatt 116 386 Oberleutnants
zur See ſtatt 397 346 Leutnants zur See ſtatt 375 ferner
39 penſionierte Offiziere Dieſe Herabſetzungen bedeuten eine
Minderbewilligung von 161,190 M gegenüber der Etatsforde
rung von 3,679,530 M Bei den nächſten Kapiteln wurden nicht
genehmigt je einer von den geforderten 2 Oberleutnants und
2 Leutnants 2400 von 102,000 eine Mehrforderung von
18,612 M bei den Matrofenartillerieabteilungen und 20,800 M
Mehrforderung bei den Uebungsgeldern der erſten Matroſen
diviſion letzteres deswegen weil auch ſeitens der Marine Ver
waltung anerkannt wurde daß das Dampfbeiboot das dieſe
Mehrforderung verurſachte vorläufig entbehrlich ſei Nächſte
Sitzung heute Fortſetzung des Marineetats

Jn der geſtrigen Sitzung der Kommiſſion für die
Kaufmannsgerichte die die zweite Leſung des Entwurfs
begann gab der Vorſitzende Abg Wattendorff zunächſt
von einem Schreiben des Reichskanzlers Kenntnis in dem dieſer
mitteilt daß die verbündeten Regierungen mit der in der erſten
Leſung angenommenen Verhältniswahl keine Erfahrung
bislang gemacht haben Es wurden hierauf die 88 1 bis 10
des Geſetzentwürfs erledigt Bei Beratung des S 8 bei dem die
Sozialdemokraten nochmals vergeblich verſuchten das paſſive
Wahlrecht für Frauen zu erlangen gab Graf Poſadowskhy die
Erklärung ab daß er ſich ſeine und der verbündeten Regierung
Stellung zu der von der Kommiſſion feſtgeſetzten Altersgrenze
für das aktive Wahlrecht 25 Jahr bis zur zweiten Leſung im
Plenum vorbehalte

Der Grund weshalb die Wahlprüfungskommiſſion
des Reichstags einſtimmig die Wahl des in Straßburg Land
gegen den klerikalen Kandidaten gewählten demokratiſchen
Abg Blumenthal für ungültig erklärte war die Tatſa
daß den Wahlaufruf für Blunenthal u a auch 13 Bürgermeiſter
mit Hinzufügung ihres Amtscharakters unterzeichnet hatten
hierin war nach der konſtanten Spruchpraxis der Wahlprüfungs
kommiſſion eine unzuläſſige Wahlbeeinfluſſung zu erblicken Die
Wiederwahl des Herrn Blumenthal der ſich durch ſein
temperamentvolles Auftreten gegen den Klerikalismus Symwathien
5 h erglen Parteien erworben hat iſt jedoch ſehr wahr
cheinlich

Verſammlungen und Kongreſſe
Jm Anſchluß an den im September 1903 zu Stultgart unter

Beteillgung der Württembergiſchen und anderer Regierungen
abgehaltenen Kongreß zur Erörterung der Fragen
des Mittelſtandes begannen in Brüſſel im Jnduſtrie
Miniſterium die Verhandlungen des Centralausſchuſſes des
Jnternationalen Verbandes zum Studium der Verhältniffe des
Mittelſtandes Der Miniſter der Jnduſtrie Francotte empfing
die erſchienenen Delegierten Deutſchlands darunter den Wirk
lichen Geheimen Oberregierungsrat Dr Bödiker und den
Präſidenten der Preußiſchen Central Genoſſenſchaſtskaſſe
Dr Heiligenſtadt der Vizepräſident des Reichstags Dr Paaſche

war im letzten Moment an der Teilnahme behindert ſowie
die Delegierten Belgiens Hollands Frankreichs renrad
der Schweiz r uſw Die in denuſcſcher undfranzöſiſcher Sprache abgeſaßten Statuten bei denen im
Zweifelsfalle der deutſche T maß gebend iſt wurden
im einzelnen durchgegangen das Präſidium für die erſten drei
Jahre wurde gewählt beſtehend aus Dr Vödiker als Vorſitzendem
Prof Dr Geißler Stuttgart und Miniſterialrat Prof Schwied
land Wien als ſtellvertretenden Vorſitzenden und dem Miniſterial
direktor Stevens Brüſſel als ſtändigem Sekretär Der Arbeit
plan wurde erörtert

Deutſcher Reichstag
Eigenbericht der Saale Ztg

48 Sitzung vom 3 März 1 Uhr
Das Hans iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Dr Nieberding u a
Vom Prinzen Heinrich iſt ein Danktelegramm für die

Veileidskundgebung des Reichstags eingegangen
Hierauf wird die zweite Berainng des Etats des Reichs

juſtlzamts beim Titel Staatsſekrelär fortgeſebt
Abg Dr Spohn Ztr ſchwer verſtändlich geht nochmals auf

die Publikationen der Reichsgerichtsentſcheidungen ein und ver
teidiat die bisherige Art der Veröffentlichung Jm Falle Thiele
habe das Landgericht in Halle durchaus geſeßgemäß



ehandelt da Artikel 31 der Verfaſſung ihm das Recht gewährteine Vorführung anzuordnen Herr Thiele hätte vorher
die Einſtellung des Verfahrens beantragen müſſen Der S 166
des Strafgeſetzbuchs könne jetzt noch nicht entbehrt werden
Die Ausführungen Stadthagens über das Anſiedlungsgeſetz
ſelen hinfällig es handle ſich hier nicht um einen Eingriff
in die Reichsgeſetzgebung

Abg Bernſtein Soz meint daß es mit unſerer Recht
rechung recht im argen liege namentlich wenn es ſich um
ragen des Koalitionsrechts der Arbeiter handle Gegen
treikeude werde mit der arten Strenge vorgegangen wenn

aber Arbeitswillige die ihren Kollegen in den Rücken fielen
De riag ſeien dann werde eine ganz unglaubliche Milde ge
zeigt Redner führt ein Gerichtsurteil an in dem Streikende
wegen eines Schimpſwortes zu drei Monaten Gefängnis ver
urteilt worden ſelen Jn einem anderen Falle ſei ein Arbeiter
zu anderthalb Jahren Gefängnis wegen Körperverletzung ver
ürteilt worden obwohl nachgewieſen ſei daß er nicht zuerſt geſchlagen habe 8 153 der Gewerbeordnung werde nie gegen
Arbeitgeber angewandt und müſſe daher aufgehoben werden
Unſer ganzer Richterſtand ſei verjunkert ſonſt wären ſolche
Urtelle gegen Arbeiter nicht möglich Jn den Richtern berrſcheviel zu ſepr der Geiſt des Korpsſtudenten und des Reſerve

leutnants Jn England ſeien ſolche KlaſſenUrteile nicht
möglichEtgaisſelretär Dr Rieberding erwidert wenn der Vorredner
die Koalitionsparagraphen der Gewerbeordnung kritiſieren wollte
ſo hätte er dies bei dem Etat des Reichsamts des Jnnern vor
bringen müſſen Die Vehauptung daß dieſe Paragraphen nur

egen Arbeiter aber nie gegen Arbeitgeber angewendet würden
ei falſch Wenn ſie öfter gegen Arbeiter zur Anwendung ge

langten ſo läge das daran weil es mehr Arbeiter als Arbeit
geber gäbe Auf die Einzelfälle des Vorredners könne er nicht
eingehen es ſei auch ganz unangebracht hier Urteile zu verleſen

Richter zu Gunſten des Arbeiters entſcheiden
Widerſpruch b d Soz
Abg Trimborn Ztr erzählt er ſei bei dem Lob des Abg

Gamp über den erſten Teil ſeiner Trimborns Rede ganz
ſchamrot geworden Nnu da der erſte Teil den Beifall desHerrn Gamp und das Mißfallen der Sozialdemokraten der
zweite den Beifall der Sozialdemokraten und das Mißſallen des
Abg Gamp ren habe ſo ſei das wohl ein Beweis dafür

edaß er ſich einer objektiven zu belobigenden Haltung befleißigt
habe Heerteity err Gamp könne doch nicht von ihm ver

aß er die 5000 Akten durchſtudiere Heiterkeit Dielangen
öffentliche Meinung gehe ſchon lange dahin daß Uebertretungen
der Arbeitgeber zu milde beſtraft würden

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Stadthagen Soz
Herold ptri und Buchwald Soz ſchließt die Diskuſſion

Perſönlich bemerkt Abg Erzberger Ztr ihm ſei in Aus
ſicht geſtellt worden in den ſozialdemokratiſchen Kalender auf
genommen zu werden

Präſident Graf Balleſtrem Das iſt nicht perfönlich Sie
dürfen höchſtens den Wunſch äußern aufgenommen zu werden

Große Heiterkeit gjerauf wird der Titel Staatsſekretär bewilligt ebenſo der
Reſt des Etats des Reichsjuſtizamts

Sodann vertagt ſich das Haus auf Freitag 1 Uhr
Militär Etat Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Ztg

Herrenhans
6 Sitzung vom 3 März 1 Uhr

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Regierungstiſche Frhr v Hammerſtein v Poddie man ohne die mündlichen Verhandlungen a kennen gar bielski

nicht würdigen könne So ganz unſchuldige Kinder ſeien die
Arbeiter doch auch nicht Wenn die Arbeitgeber ebenſo gegen
die Arbeiter vorgehen wollten wie die Streikenden gegen die
Arbeitswilligen dann würde es einen ſchönen Streit geben
Gegen Worte wie Klaſſenurteile e ſerinſtiz müſſe er energiſch

roteſtieren Wenn aber Sozialdemokraten über die bürgerlichen
arteien Urteile fällen follten ſo würde das eine ſchöne Klaſſen

juſtiz werden für die er danken müßte
Abg v Riepenhauſen kouſ proteſtiert gegen die Bemerkung

des Abg Bernſtein über die Korpsſtudenten Nirgends herrſche
mehr Ungerechtigkeit und Terrorismus als unter den Sozial
demokraten Redner führt einzelne Beiſpiele an Die Sozial
demokraten verherrlichten in ihrem Geſchichtskalender auch die
Attentate von Hödel und Nobiling

Abg Dr v Jazdzewski Pole tadelt einen Miniſterialerlaß
der die Eintragung von polniſchen Vornamen in das ſtandes
amtliche Regiſter verbietet wenn die Betreffenden nicht nach
weisbar polniſcher Abſtammung ſind Der Reichstag habe ſchon
einmal eine Reſolulion dagegen angenommen

Staatsſekretär Dr Nicberding erwidert die Regierung erachte
es in der gegenwärtigen Zeit bei der antidentſchen Agitation der
Polen nicht für angängig dieſe Beſtimmung abzuändern Die
Schuld an der Handhabung dieſer Beſtimmung liege nur auf
ſeiten der Polen Dieſe Beſtimmung ſolle nur die Umwandlung
deutſcher Namen in polniſche hindern Jn Sachen des neuen
Anſiedlungsgeſetzes ſtimme er dem Abg Spahn bei

Abg Trimborn Ztr riet den Sozlaldemokraten gegen den
Terrorismus in ihren Reihen aufzutreten und für die Koalitions
freiheit nicht nur für die Sozialdemokraten ſondern für alle
anderen Parteien einzutreten Redner tadelt die niedrige Be
an der Arbeitgeber wegen Verſtöße gegen die Be

timmungen der Arbeiterſchutzgeſetzgebung wie ſich dies aus der
e dem Reichstage vorgelegten Zuſammenſtellung ergebe Dort
eſen Arbeitgeber in Berlin wegen Beſchäftigung ſchulpflichtiger

Kinder mit 3 M beſtraft worden Was ſind aber 3 M für
einen Verliner Arbeitgeber Nix Große Heiterkeit

Abg Voemelburg Soz beſtreitet daß die Sozialdemokratie
den Terrorismus fördere Auch die chriſtlichen Gewerkſchaften
lehnten es aber ab mit Leuten zuſammenzuarbeiten die der
Organiſation in den Rücken fallen Der Abg v Riepenhauſen
babe offenbar gegen das Koalitionsrecht der Arbeiter ſcharf
machen wollen Jm neueſten hiſtoriſchen Kalender des
Vorwärts von dem Herr v Riepenhauſen geſprochen müſſe

ſtehen 8 März Abg v Riepenhauſen macht ein Attentat auf
das Koalitionsrecht der Arbeiter Heiterkeit Redner ſührt
hierauf Beiſpiele des Terrorismus gegen Arbeiter an Er
erzählt die Vorgänge bei ſeiner Wahl wo die Polizei in der
ſchamloſeſten Weiſe auf die Arveiter eingeſchlagen habe Die

Poliziſten hätten ſich wie Raufbolde gezeigt
Vizepräſident Dr Paaſche ruft den Redner wegen dieſes Aus

drucks zur Ordnung und erſucht ihn endlich zur Sache zu
kommen die Vorgänge bei ſeiner Wahl gehörten nicht zum
Reichsjuſtizamt Beifall rechts

Abg Boemelburg fortfahrend fragt den Staatsſekretär was
er zu tun gedenke um ſolche Vorgänge unmöglich zu machen
J Dortmund ſeien ſokche Polizeiprügeleien ſchon häufig vor
gekommen

t Graf Balleſtrem erſucht den Redner zur Sache zu
rechen
Abg BVoemelburg iortfahrend Möge die Regierung ſich die

Verhältniſſe in Dortmund anſehen denn
Präſident Graf Balleſtrem Sie beachten nicht was ich geſagt

babe ich rufe Sie deshalb zur Ordnang Beifall
Abg Lattmann Antiſ wünſcht ein ſchnelleres Arbeiten der

h g dAbg v Janta Polczynski Pole polemiſiert gegen die letztePolenrede des Miniſters v Hammerſtein ves
Präſident Graf Balleſtrem erſucht den Redner wiederholt zum

Reichsjuſtizamt zu ſprechen
Abg Stücklein Soz beſchwert ſich über die Behandlung der

wen z Redakteure Man ſage freilich viele dieſer
eute ſeien häufig gar keine richtigen Redakteure aber wenn

man für Redakteure einen Befählgungsnachweis einführen
wolle müſſe man zuerſt alle Amtsblätter Redaktenre zum
Teufel jagen

Abg Stadthagen Soz wiederholt ſeine Behauptung daß das
reußiſche Auſiedlu ne in Widerſpruch mit dereichsverfaſſung Redner wird in ſeinen Ausführungen

durch fortwährende Zurnfe der Rechten unterbrochen und ruft
ihnen zu Jch bitte Sie entweder ſo zu ſprechen daß ich Sie

ver e zu We Jräſident Graf Balleſtrem ch bitte Sie ſo zu ſprechendag Sie der Abg Stadthagen nicht verſteht Gr Heiterkeit
bg Stadthagen fortfahrend führt aus daß auch das

PFWrlich Geſetz gegen den Kontraktbruch der länd
ichen Arbeiter im Widerſpruch mit dem Reichsrecht ſtehe

Er bitte deshalb den Staatsſekretär nochmals dafür zu ſorgen
daß das Reichsrecht nicht fortgeſetzt durch Landrecht durch
drochen werde und eine ReichsGeſindeordnung vorzulegen

Abg Gamp Rp führt aus daß es ſich bei dem in Ausſicht
enommenen Geſetz vor allem um den Kontraktbruch der
rbeitgeber handle Er bedauert ferner daß der Abg

Trimborn dem ſehr wirkungsvollen vorzüglichen erſten Teil
ſeiner Rede noch einen zweiten habe folgen laſſen Er Gamp
abe aus der von ihm Trimborn angezogenen Zuſammen
ellung des Reichsamts des Innern einen gänzlich andern Ein
ruck gewonnen Neun Zehntel der Beſtrafungen ſeien nur
rmaler Natur ſtwelen auch in den anderen Fällen hälte es
ch um Kleinigkelten gehandelt Wenn er z B am Sonntag
mand mit einem Brief zur Poſt ſchicke ſo ſei das eine Beſchäf
n am Sonntag unruft werde b n e
en Redner hat den Eindru berall wo es ſich umreitigkeiten zwiſchen Ucheacher und Arbeiter handelt die

wenn er deshalb auch nur mit 1 M
be er das Gefühl daß das 95 Pf zu viei E

e

Das Haus beriet den
Geſetzentwurf betr die Gründung neuer Anſiedlungen

in Oſtpreußen Weſtpreußen Brandenburg Pommern Poſen
Schleſien Sachſen und Weſtſfalen

v Below Saleske ſtimmt den Grundzügen der Vorlage zu
Fürſt Radziwill Pole Es werden in der Petition weitere

Maßnahmen gegen die Polen empfohlen und es ſcheint ſo als
ob die Regierung unter einem gewiſſen Einfluß des Oſt
markenvereins ſteht und ſeinen Anregungen nur zu gern
dolee geleiſtet hat Das ganze Beſtreben geht dahin die Polen

urch Deutſche und die Katholiken durch Evangeliſche zu er
ſetzen Die Antipolenpolitik iſt ein Ueberbleibſel und eine
partielle Fortſetzung des Kulturkampfes Das ganze Verbrechen
der Polen iſt daß ſie Polen ſind Widerſpruch ſie ſollen
Preußen polniſcher Zunge werden Der Unterrichtsminiſter
hat mir zugeben müſſen daß er alles tut den preußiſchen Polen
die polniſche Zunge aus dem Halſe zu ſchneiden
Lebhafter Widerſpruch Was iſt der Preuße polniſcher Zunge

denn für eine Jammergeſtalt wenn ihm die polniſche Zunge aus
dem Halſe geriſſen iſt Jſt er denn auch nur noch zum
hundertſten Teile ein Pole Jch möchte das bezweifeln Die
Polenpolitik wird ſich durch ihre Widerſprüche ſchließlich ſelbſt
ad absurdum führen

Prof Dr Schmoller Berlin Meine Freunde ſtehen dem
Geſetzentwurf durchaus ſympathiſch gegenüber Wir hatten
eigentlich auf eine Polendebatte erſt gerechnet wenn die Vorlage
aus der Kommiſſion zurückkehrt weil es ſich dann überſehen
läßt ob und in wie weit den gewiß berechtigten Bedenken und
Gefühlen des Fürſten Radziwill Rechnung zu tragen iſt Das
große Werk unſerer Koloniſation in Poſen und Weſtpreußen iſt
ohne ſolche Kompetenzen gefährdet und rein unmöglich ſo
müſſen wir der Regierung das geforderte Recht einräumen
weil höher als alles andere die salus publica ſteht

Miniſter v Podbielski Eine zielbewußte deutſche Politik im
Oſten können wir unr treiben geſtützt auf deutſche Bauern
Sehr richtig l Jn dem Kampfe der der Regierung auf

gezwungen iſt brauchen wir Waffen und ich hoffe daß uns
dieſe Waffen nicht verſagt werden Ueber 40,000 Hektar
deutſchen Landes ſind trotz aller unſerer Bemühnungen in
polniſche Hände Hört hört Was ihrerWürde entſpricht weiß die Regierung ſelbſt am beſten wir
müſſen den Kampf durchführen und den Sieg erringen Der
rühere Oberpräſident Fürſt Hatzfeldt iſt bemüht geweſen in

Oberſchleſien Frieden zu halten es iſt ihm nicht gelungen der
Kampf wurde den Deutſchen aufgezwungen Nun der
Krieg iſt einmal da und der Sieg muß an unſere Fahnen ge
heftet werden Der Parzellierungspolitik polniſcher Banken muß
ein Damm entgegengeſetzt werden und ich würde mich freuen
wenn wir das Geſetz auch auf die Nachbarprovinzen ausdehnen
könnten Das Polentum iſt aggreſſiv und wir würden unſere
Sai perleten wollten wir dieſem Streben nicht entgegentreten

etfall
v Koscielski Der Krieg iſt uns aufgezwungen Widerſpruch

man will uns ruinieren man will uns von der Erdoberfläche
verſchwinden laſſen Uns kann doch wirklich an einem Kriege
mit einem ſo mächtigen Staate wie Preußen nichts liegen Jch
bin ſtolz darauf daß meine Landsleute ſich trotz aller Bekämpfung
durch ihren Fleiß über Waſſer zu halten wiſſen Der endliche
Sieg kann nur da ſein wo das Recht iſt und das Recht iſt bei
uns Meinen Landsleuten werden die verfaſſungsmäßigen Rechte
durch die Vorlage geſchmälert und das empört mich Die Vor
lage geſfährdet das verfaſſungsmäßig verbürgte Eigentnumsrecht
und ſteht auch im Widerſpruch mit dem Bürgerlichen Geſetz
buch Es iſt nie und nimmer nach dem Vürgerlichen Geſetzbuch
zuläſſig daß zu dem Erwerb von Eigentum die Zuſtimmungder Anſiedlungskommiſſion eingeholt werden
ſoll Will die Regierung einen Konflikt mit dem Reiche hervor
rufen Die Glacéhandſchuhe mit denen wir uns früher der
Regierung zu nähern pflegten liegen am Boden und uns neue
anzuſchaffen dazu haben wir nicht die Mittel Heiterkeit
Gewiß meine Herren wenn wir unſer Polentum verleugnen
dann ſind wir Lumpenpack und wir wollen ehrenwerte Männer
bleiben Mit einem Volk das die Kraft in ſich fühlt z leben
er2r3 Sie nie fertig werden Beifall und Händeklatſchen der
olen
Miniſter v Hammerſiein Der preußiſchen Verfaſſung wird

durch das Geſetz nicht widerſprochen Der Satz alle Preußen
ſind vor dem Geſetz gleich gilt auch hier denn das Geſetz richtet
ſich in ſeinem 8 15b gerade ſo gegen die Deutſchen die
ihren Beſitz paxzellieren wollen wie gegen die Polen und auch
gegen das B B verſtößt es nicht wir würden uns ſehr
freuen wenn ſich recht viele bei uns im Oſten niederließen
Leider ſind wir noch immer in Verteidlgungsſtellung gegenüber
den Polen Das beweiſt die Statiſtik des Landwirtſchafts
miniſters Wir wollen dentſche Sitte und deutſche Kultur in
den polniſchen Landesteilen verbreiten Herr von Koscielski
meinte wir ebnen durch unſere Vorlage der Sozialdemokratie
den Weg Das iſt nicht der Fall Jm Gegenteil die polniſche
Bewegung gleicht ſchon der ſozialdemokratiſchen Jch erinnere
an die Wahl des Herrn Korfanty Die Regierung wird ſelbſt
vor einem Ausnahmegeſetz gegen die Polen nicht zurückſchrecken
Das gute Recht iſt auf unſerer Seite Beifall

Fürſt Bismarck Nicht den gemäßigten Herren hier im Hauſe
ſondern den Polen draußen rufe ich zu ſie ſollen erſt einmal
beweifen daß ſie gute preußiſche Untertanen ſind Jch möchte
wiſſen wodurch denn eigentlich die Polen in ihrem Rechte ver
kürzt ſein ſollen Von Vösartigkelt kann auch keine Rede auf
Seiten der Deutſchen ſein wohl aber zeigen ſich die Polen bös
artig und bitter Werden doch ſogar ſchon Kinder aufge
fordert ihr Spielzeug nicht bei deutſchen Kaufleuten zu kaufen

in Widerſpruch in unſerer Polenpolitik iſt nun inſofern zu
konſtatieren als von 1890 bis 1894 eine Politit betrieben iſtdie uns auſ Jahre zurückgeworfen hat Wir als Deutſche hoffen

rufung gibt

daß dieſer Widerſpruch nicht wiederkehrk Die polnl pſprechen noch immer von einer n alen e Verren
polniſche Nation gibt es in Deutſchland ebenſo wenig a ne
eine Nation der Kaſchuben der Holſteiner der
Thüringer oder der Sauerländer gibt Heiterkelt gerdoch ſogar Herr von Kosclielskt vor 10 Jahren in Lemide
noch die Wiederherſtellung Polens geforderk Laſſen Sie
von Jhrer Utopie arbeiten Sie mit uns 4rſammen ſpreck
Sie zu Hauſe ſo viel poiniſch wie Sie woilen ſeien Sie
dankbar wenn Jhren Kindern die deutſche Sprache bei ebrg r
wird Geifall Jch kann nur den Vorſchlag wiederholen d
ich ſchon früher machte daß man in polniſchen Zeitungen
die großpolniſche Bewegung leichter überſehen zu können hen
dem polniſchen Text die deutſche Ueberſetzung bringen ſollte
Dann würden die Hetzereien der Redakteure und deren Hinter
leute wohl etwas eingeſchränkt werden Wir ſind in erſter Linſe
Preußen und ich hoffe daß die Regierung ſtark genug ſein
wird nicht über Zwirnsfaden zu ſtolpern ſondern fortfahren
wird in der Wahrung des preußiſchen Anſebens in den öſllichen

Provinzen Lebhafter Beifall tGraf v er fürchtet daß aus der Beſtimmung daß
die Anſiedlungsgenehmigung von der Bewilligung der An
ſiedlnnaskommiſſion abhängig gemacht werden ſoll eine
weitere Verbitterung entſteht Das ſollte vermieden werden

Kultusminiſter Dr Studt Jch muß der Auffaſſung entgegen
treten als ob die Regieruug hier einen Geſetzentwurf ab irato
einbringt der mit den Grundlagen der Verfaſſung nicht über
einſtimmt Es gibt kein preußiſches Grundrecht
welches die Befugnis gewährt ſich überall anzu
ſhedeln Wir wollen nur verhindern daß deutſche Katho
liken poloniſiert werden err Fürſt v Radziwill ſagte wirwollen den Polen die polniſche Zunge bubreihen Nein wir
wollen nur die deutſche Volksſchule als eine dentſche Stagts
einrichtung erhalten Wir werden an den Grundlagen des
gegenwärtigen Schulſyſtems keinerlei Aenderungen zu Gunſten
der Natlonalpolen eintreten laſſen Beifall

Graf BVotho zu Eulenburg beſtreitet daß durch die Vorlage die
Verfaſſung oder irgend ein Grundrecht verletzt wird falls es
gegen die Entſcheidung der Anſiedlungskommiſſion eine Be

Das müſſe in der Vorlage klar zum Ausdruck
kommen Von dieſem Standpunkte aus könne er der Vorlage
zuſtimmen

Nach weiteren perſönlichen Bemerkungen wird die Vorlage
einer Kommiſſion von 15 Mitgliedern überwieſen

Es folgten Petitionen
Ueber Petitionen um Erlaß eines Beſoldungsgeſetzes für die

an den öffentlichen höheren Mädchenſchulen angeſtellten
Lehrperſonen ſowie über Petitionen betr Reviſion der preuß
Kreisordnung geht das Haus zur Tagesordnung über

Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr Wildſchongeſetz kleinere Vor
lagen und Petitionen

Schluß nach 5 Uhr

Auskand
Letzter Appell Graf Tiszas an die

Obſtruktion
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe richtete Miniſterpräſident

Tisza am Schluſſe einer längeren Rede wiederum einen ein
dringlichen Appell an die Obſtruktion und ſchilderte die be
trübenden Erſcheinungen die als Folge der Obſtruktion zukage
getreten ſeien Er fuhr fort Die patriotiſche Erbitterung über
dieſe durch die Uebergriffe der Minorität verurſachten Zuſtände
hat in mir den Entſchluß gereift bis zur äußerſten Grenze zu
gehen bis wohin man behufs Niederringung dieſes dem Geiſte
der Verfaſſung widerſprechenden Widerſtandes gehen
muß Vorher wollte ich jedoch alle friedlichen Mittel durch güt
liche Ueberredung erſchöpfen Mit Ruhe und Ergebenheit habe
ich die ſpöttiſchen Vorwürfe und Zweifel der öffentlichen Mei
nung mitgenommen welche die ironiſche Frage erhob wo meine
ſtarke Hand bleibe Jch habe dieſe Vorwürfe ertragen
weil ich die Verantwortlichkeit für die ultima ratio nur dann auf
mich zu nehmen vermag wenn ich jedes Mittel einer fried
lichen Löſung fruchtlos verſucht habe Lebhafte Zuſtimmung
Händeklatſchen rechts Unruhe links Jetzt iſt der letzte Augen
blick gekommen ich richte nochmals und zum letzten Male
im Namen des Landes einen Appell an die Abgeordneten Halten
Sie ein auf der Bahn des Wahnſinns ſetzen Sie nicht die
Verfaſſung auf das Spiel Es liegt nicht im Geiſte der
Verfaſſung daß eine winzige Minorität hier ihre kleinen Späße
treibe Die ungariſche Nation will leben und ſie wird leben
Stürmiſcher Beifall rechts Unruhe links Damit die ungariſche

Nation lebe und beſtehe muß jeder Widerſtand zertreten
werden der dem im Wege ſteht Begeiſterter Beifall rechts
Unruhe links

Daß der maßloſe magyariſche Chauvinismus durch Worte ſich
nicht ſchrecken läßt hat er genugſam bewieſen Graf Tisza wird
jetzt alſo wohl zu Mitteln der Disziplin greifen Verſchärfung
der Geſchäftsordnung u dal Man darf geſpannt ſein ob die
Obſtruktion wenn es zur Tat geht weicher wird oder lieber die
Freiheiten des Parlaments aufs Spiel ſetzen wird

Die Nenverhandlung des DreyfusProzeſſes
Auch die Angelegenheit die jahrelang ganz Frankreich in

ſeinen Tiefen aufgewühlt hat verfällt ſchließlich dem Schickſal
alles Vergänglichen man intereſſiert ſich nicht mehr dafür Bei
der vierten Verhandlung des Dreyfusprozeſſes vor dem Kaſſations
hofe waren die Tribünen des Verhandlungsſaales nur noch ſehr
ſchwach beſetzt Es handelt ſich ja heute ſchon längſt nicht mehr
um die Prinzipienfrage ob ein israelitiſcher Offizier des
Generalſtabes Frankreich an das Ausland verraten hat Dieſe
Fiktion iſt längſt zu ungunſten des Nationalismus und Klerikalis
mus der ſie erfunden entſchieden Es handelt ſich heute n
noch um die Perſon des Dreyfus Und an der iſt Freund und
Feind nicht mehr politiſch ſondern höchſtens menſchlich inter
eſſiert nicht weniger und nicht mehr als an jeder blieb
Privatperſon auf deren Ehre nach ihrer Wiederherſtellung e
immer zu Unrecht ein leiſer Schatten liegt Auch dieſer h
Schatten ſoll jetzt vor dem Lichte der Frau Juſtizia wies
verſchwinden Zu der Reviſion haben ſich der Juſtlzmiini r
und die Kammer infolge der Bemühungen des raſtlos an ſe
Rehabilitation arbeitenden Kapitäns Dreyfus ſelber verſtan de
Jn der letzten Verhandlung vor dem Kaſſationshofe wu

mp

Dreyfus noch zu einer leichten Freiheitsſtrafe verurteilt aber
tſofort nach Verkündigung des Urteils vom Präſidenten begnadia

Er wollte aber ſeine Unſchuld nicht der Gnade des1Staatsobe n

dauptes ſondern dem Spruch der Richter verdanken Arvpfer
nicht geruht bis er neue Fälſchungen entdeckt hat deren hein
auch die Richter des Kaſſationshofes geworden ſind e mit
daß eine der zwei von ihm neuentdeckten Fälſchungen wea
Sicherheit auf den famoſen Oberſtleutnant Henry iaſter
der ſich während der Reviſionsverhandluug mit dem ber
meſſer ein unrühmliches Ende bereitete Beide Fälſchunge et
dürften aller Wahrſcheinlichkeit nach zur völligen Fr

rſprechung des Dreyfus führen Ueber den u gut
Verhandlungen die heute ihre Fortſetzung finden wir
Paris folgendes berichtet uVor der Strafkammer des Kaſſationshofes degann geſtern
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Reviſionsverbandlung im Dreyſuspreozeſſe mit der Verleſung des
ates Der Bericht erinnert zunächſt an den Brief desSelihninigers der zwei neue Tatſachen erwähnt Wenn dieſe

h als richtig herausſtellten ſeien ſie geeignet Dreyfus
üüſchuld darzutun Dieſe beiden neuen Talſachen ſind zuerſt
des in der Verhandlung von Rennes vorgewieſene Schreiben

welchem der Anfangsbuchſtabe D an die Stelle des
Anfangsduchſlabens T Keſckt worden war ſodann ein mit
gälexandrine unterzeichneter Brlef auf den Oberſtleutnant
Henry das Datum April 1824 geſeht hatte während
das wahre Datum auf den 28 März 1895 gelanutet hatte

u dieſer Zeit aber befand ſich Dreyfus auf
der Teufelsinſel BHerichterſlatter Boyer fährt fort
Die letzte Enquete des Kriegsminiſters ſtellt feſt daß ver
ſchiedene unzutreffende Behauptungen und verdächtige Zenugen
ausſagen im Prozeß von Rennes vorgebracht wurden Mehrere
ükten wurden den Richtern gar nicht mitgeteilt Darunter be
and ſich eine die nachwäes daß Dreyfus unmöglich mit dem
usdruck eetie canaille de D gemeint ſein konnte Die

Auslieferung gewiſſer Pläne dauerte auch nach der Verurkeilung
von Dreyfus ſort Schließlich beſchäftigt ſich die Unter
fuchung mit der falſchen Ausſage des Zeugen Czernuschi
Ferner weiſt der Brief des Juſtizminiſters noch darauf hin daß
man ſich im Prozeß von Rennes auf die Ehrenhaftigkeit einer
Perſönlichkeit berief die den diplomatiſchen Kreiſen einer ans
ländiſchen Macht angehören ſollte und mit den Buchſtaben
v C bezeichnet wurde Jnzwiſchen ſei dieſe Perſönlichkeit als
ein vom zweiten Bureau bezahlter Agent feſtgeſtellt
worden Der Berichterſtatter Boyer verbreitet ſich darauf über
die Entwicklung der Dreyfusaffäre und ſpricht die Auſicht aus
die beiden gefälſchten Briefe hätten Einfluß auf die Entſcheidung
der Richter in Rennes ausüben müſſen und ſchließt mit der
Aufforderung an die Strafkammer im eigenen Jntereſſe der
Juſtiz eine Unterſuchung anzuordnen Generalſtaats
anwalt Bandoin erklärt er werde als Berichterſtalter eine
Unterſuchung beantr a gen und beſpricht die einzelnen Phaſen
der Affäre in Dreyfus ſreundlichem Sinne Die Fortſetzung
der Verhandlung wurde auf heute vertagt

Großbritannien
Der König leidet an einer leichten Erkällung und wohnt

deshalb einem Konzert in der Philharmonie nicht bei auch wird
d en igine die Pferde Ausſtellung in Jslington ohne den König
beſuchen

Jm engliſchen Unterhauſe antwortete auf eine Anfrage der
Parlamentsſekretär Pretyman daß ſich die britiſche Flotte im
ſernen Oſten zuſammenſectzt aus 5 Schlachtſchiffen vier
Kreuzern 1 Kl, 4 Kreuzern 2 Kl einem Kreuzer3 Kl 8 Kanonenbooten 9 Torpedobootzerſlörern vier
Torpedobooten und 12 Fluß Kanonenbooten Premier
miniſter Balfour antwortete auf eine andere Anfrage daß er
niemals weder im Kabinett noch außerhalb desſelben für Ein
führung des Schutzzolls eingetreten ſei

Auſtralien
Die Thronrede zur Eröffnung des Bundesparlaments

empfiehlt in allgemeinen Wendungen die Einführung eines
Differentialzollſyſtems erwähnt die Möglichkett eines
Beſuches Chamberlains in Auſtralien und kündigt einen
Schiffahrtsgeſetzentwurf an
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Provinzialnachrichten
y Torgan 3 März Zum Vahnbau Torgau Schildau

Wurzen Jn der Angelegenheit des Bahnbaues Torgau
Schildau Wurzen fand wie ſchon kurz mitgeteilt am Dienstag
in Schildau eine Sitzung von Vertretern der beteiligten Ort
ſchaften ſtatt die vom Bürgermeiſter Lohſe Torgau geleitet wurde
Auf einen an den Herrn Regierungspräſidenten in Merſeburg
gerichteten Antrag auf Erteilung der Genehmigung zur Aus
führung der Vorarbeiten erfolgte wie der Herr Bürgermeiſter
mitteilte der Beſcheid daß zunächſt angegeben werden müſſe
wer der Träger der Konzeſſion ſein ſoll Um die Jntereſſen der
Geſamtheit der Beteiligten die eine förmliche Vertretung nach
außen hin nicht haben kann zu fördern hätten ſich die Torgauer
Stadtbehörden entſchloſſen die Konzeſſion für die Stadt Torgau
ausfertigen zu laſſen Während der Sitzung erklärten ſich faſt
ſämtliche Beteiligten zur Zahlung von Beiträgen zu den Vor
arbeiten bereit die einen Koſtenaufwand von 4500 M bei
45 Km Länge 100 M pro Km erfordern ſodaß mit denſelben
nunmehr vorbehaltlich der Genehmigung durch den Herrn Re

r r ohne weiteres begonnen werden wird Hin
ichtlich der Finanziernngsfrage wurde folgender Vorſchlag an
genommen Es wird eine Aktiengeſellſchaft aus den beteiligten
Gemeinden Gutsbezirken und Städten gebildet Je die Hälfte
der Koſten werden durch Ausgabe von Aktien und 4prozentigen
Obligationen aufgebracht Der Kreis die Provinz und der
Staat ſollen erſucht werden je ein Drittel dertenigen Wert
papiere zu übernehmen die nicht durch die beteiligten Gemeinden
und Privatperſonen erworben werden

y Torgan 3 März Dienſtmüder Huſar Der Sohn
des Wachtmeiſters Schuſter hier der beim 12 Huſarenregiment
dient und nach Berlin zur Hufbeſchlagſchule kommandiert war
war von ſeinem Kommando wieder enthoben und zur Truppe
zurückgeſchickt worden Verfloſſene Nacht machte er einen Selbſt
mordverſuch indem er ſich eine Kugel in die Bruſt jagte Noch
lebend aber lebensgefährlich verletzt wurde er ins Lazarett
eingellefert

Magdeburg 3 Dur Rabbiner Rahmer Geſtern
verſtarb der langjährige Rabbiner der hieſigen Synagogen
gemeinde Herr Dr phil Moritz Rahmer Er wurde nach der
Aer Zig am 16 Dezember 1837 zu Rybnik in Oberchleſien geboren beſuchte die jüdiſch theologiſche Lehranſtolt zu
Breslau und wurde 1862 als Rabbiner nach Thorn und 1867

als Nachfolger des nach Wien bernfenen Florentiners Dr Güdemann nach Magdeburg berufen Jn dieſer Stellung wirkte er
mithin 37 Jahre in ſegensreichſter Weiſe als Rabbiner und
Leiter der pigeeichrle Von Schöpfungen die er in ſeiner
Gemeinde ins Leben gernfen hat verdienen in erſter Linie
genannt zu werden der israelitiſche Witwen und Wöoiſen
Unterſtützungsverein und der Verein für jüdiſche Geſchichte und
Literatur Rahmer war auch ſchriftſtelleriſch in hervorragendem
Maße tätig ſo redigierte er etwa 25 Jahre lang eine Fach
zeitſchriſt die Jsraelitiſche Wochenſchrift TDürch das Ver
krauen ſeiner Mitbürger wurde der Verſtorbene 1876 in das
Stadktverordneten Kollegium gewählt dem er bis 1894 angehörte
Vor etwa vier Jahren wurde er von einem tückiſchen inneren
Leiden befallen ſeitens der Gemeinde wurde ihm deshalb ein
Subſtitut geſtellt Mit dem I April d J ſollte er laut
Gemeindebeſchluß in den Ruheſtand treken es war ihm leider
nicht mehr vergönnt die wohlverdiente Ruhe noch zu genießen

Letzlingen 3 März Folgen einer Schlägerei
Ein bei einer Schlägerei zwiſchen Einheimiſchen und bayriſchen
Holzarbeitern aus der Heide durch einen Meſſerſtich in den Leib
ſchwer verwundeter 25 Jahre alter Arbeiter Fr Könecke iſt jetztgeſtorben Der Tälker i verhaftet

Bitterfeld 3 März Plötzlicher Tod Der Armen
hänsler Jrmſcher wurde geſtern auf dem Plan vor dem Grund
ſtück Nr 8 vom Blutſturz befallen an deſſen Folgen er nach
wenigen Minuten verſchied

Weimar 3 März Opfer des Fußballſpiels
Ein 16 jähriger Lehrling hierſelbſt hatte beim Fußballſpiel eine
innere Verletzung erlitten an der er nach ſchmerzvollem Leiden
geſtorben iſt

Jeng 3 März Tot aufgefunden wurde geſtern vor
mittag in ihrer Wohnung ein älteres Fräulein K Die Dame
bewohnte das Haus Johannisplatz 24 und hat darin möblierte
Zimmer an Stndierende vermietet Als ſie ſich bis vormittag
1I1 Uhr entgegen ihrer Gepflogenheit nicht ſehen ließ öffnete
man ihr Schlafzimmer und fand ſie leblos in einer Blutlache
liegen ein Blutſturz hatte ihrem Leben ein Ende gemacht

Eifenach 3 März Dem neugewählten Erſten
Bürgermeiſter hieſiger Stadt Herrn Schmleder aus
Bromberg geht ein ſehr guter Ruf als Verwaltungsbeamter
voraus Die Wählerſchaft welche für ihn eintrat ſetzt ſich daher
auch aus allen Berufsſtänden und Angehörigen aller Parteien
zuſammen nur ſo iſt die ſtattliche Mehrheit von 342 Stimmen
zu erklären welche ihm zugefallen iſt Herr Bürgermeiſter
Schmieder Sohn des Geh Juſtizrates Schmieder in Breslau
iſt im Jahre 1866 in Grünberg i Schl geboren Er ſtudierte
Jurisprudenz beſtand 1892 ſeine Aſſeſſorprüfung und war ſich
dem Kommnnaldienſte widmend zunächſt als Hilfsarbeiter beim
Magiſtrat in Breslau und ſpäter als Magiſtratsaſſeſſor in Berlin
tätig Vor 5 Jahren wurde er als Bürgermeiſter Brombergs
gewählt Seine dortige Tätigkeit ſoll nach mehrfach eingezogenen
Erkundigungen durchaus erfolgreich ſein ſo daß wir hoffen
dürfen in ihm eine gute Wahl getroffen zu haben

Coburg 3 März ſVermächtnis Bärenhandel
Das verſtorbene Ehepaar Juſtizrat Deyſing und Frau hat der
Stadt Coburg 100,000 M vermacht Der Bärenhandel auf
der Feſte Coburg wird fortgeſetzt Dieſer Tage wurden die
beiden jungen Bären für 130 M an einen Bärenführer yerkauft
der mit den Tieren in der ſattſam bekannten Art verfahren
wird Bis auf die armen Bären ſcheint ſich die Fürſorge der
Tierſchutzbeſtrebungen noch nicht zu erſtrecken

Schmölln 3 März Beendeter Aerzteſtreik Der
ſeit Neujahr hier beſtehende Aerzteſtreik iſt beendigt Herrn
Geh Staatsrat Dr Stöhr iſt es gelungen zwiſchen dem Kranken
hausverband und den ſtreikenden Aerzten eine Einigung zu er
zielen und ſowohl der Verein der Aerzte des Oſtkreiſes als auch
der Verband der Aerzte Deutſchlands zur Wahrung ihrer wirt
ſchaftlichen Jntereſſen haben der abgeſchloſſenen Vereinbarung
zugeſtimmt

Leipzig 32 März Lebensmüde Mittels Revolvers
brachte ſich im König Albert Park ein aus der Provinz Poſen
gebürtiges 26 Jahre altes Dienſtmädchen das zuletzt in einem
hieſigen Hotel in Stellung war zwei Schüſſe in den Kopf bei
Obgleich die Waffe nur mit Platzpatronen geladen war trug die
Lebensmüde anſcheinend ſchwere Verletzungen davon Sie wurde
bewußtlos in das Krankenhaus überführt Der Beweggrund zu
dem ſelbſtmörderiſchen Vorhaben iſt nicht aufgeklärt Jn
einem Hotel der inneren Stadt erſchoß ſich ein Fremder der
vermuttich erſt vor kurzem hier zugereiſt iſt Der Tote deſſen
Perſönlichkeit bisher nicht feſtgeſtellt werden konnte iſt eiwa 20
bis 24 Jahre alt Nach bei dem Entſeelten vorgefundenen
Papieren iſt er möglicherweiſe mit einem Techniker identiſch der
in Nordhauſen gewohnt hat Jm Siechenhaus des Kranken
hauſes zu St Jakob ſtürzte nachts eine im 30 Lebensjahre
ſtehende Kellnersehefrau von einer Veranda in der 2 Etage in
den Hof hinab Die Bedauernswerte fand hierbei den Tod
Ob Unglücksfall oder Selbſtmord vorliegt konnte nicht ermittelt
werden

Vermiſchtes
Das Vergiftungs Drama in einem Berliner Gaſthauſe von

dem wir berichteten hat jetzt ſeine Aufklärung gefunden Es
handelt ſich um die unverehelichte Alma Eſcherich die in
Berliner Molkereien beſchäftigt war ihr uneheliches Kind Amalie
und ihren Geliebten den Molkereiſchweizer Hermann Maſanek
der ſich noch am Leben befindet Vermutlich dat das Mädchen
ſich den G en Trank aus Medikamenten bereitet die ſie ihrer
kranken Dienſtherrin genommen hat

Stiftung Aus Anlaß ihres 25 jährigen Beſtehens hat dieTuchfabrik Löw Beer L Sagan 50,000 M zur Gründung

eines Kinderheims und einer Küche mit leſälen fürArbeiter ansgeworfen b Speiſeſälen für ihre
Ein verſchwundenes Mädchen Eine große Erregung hatzur Zeit der in Danzig bemächtigt Seht 3

Sonntag iſt die 19 jährige Tochter Johanna Erdmann
des Schloſſermeiſters Erdmann ſpurlos verſchwunden
Ein Teil der Kleider der Verſchwundenen die goldene Uhr
Portemonnaie ein Ring und andere Gegenſtände wurden am
Montag an dem zugeſrorenen Stadtgraben in der Nähe der
Baſtion Roggen gefunden Die Schnürſtiefel ſtanden ſauber
gepubt daneben obwohl der Weg über den Wall bis zur Fund
ſtelle ſehr ſchmutzig war Der Platz auf dem die Kleidunge
ſtücke gefunden wurden iſt Teil eines militärſiskaliſchen Weges
deſſen Betreten dem Publikum verboten iſt Der Stadtgraben
wurde eine große Strecke oberhalb und unterhald wiederholt
mit Netzen durchſucht aber nichts gefunden Die Verſchwundene
war am Sonntag nachmittag um 21 Uhr in Begleitung einer
Freundin nach Langfuhr gegangen und von da gegen s Üühr
abends wieder in Danzig eingetroffen Auf der Straße trafen
die Mädchen zwei Einjährige mit denen ſie bis gegen 10 Uhr
durch verſchiedene Straßen gingen Kurz nach 10 Uhr wurde
die Verſchwundene von den beiden Einjährigen zur Elektriſchen
gebracht die an der Straße wo dieſelbe wohnte vorbeiführt
Von da an fehlt jede Spur des Mädchens

Bürgermeiſterwahl Die StadtverordnetenVerſammlung von
Darmſtadt wählte den Oberbürgermeiſter Morneweg mit
25 gegen 15 Stimmen auf weitere 12 Jahre wieder

Ein peinlicher Zwiſchenfall ereignete ſich auf dem Friedhof
zu Driebitz bei Frauſtadt in Poſen Als dort eine ältere
Dame beerdigt werden ſollte kippte der Sarg beim Hinablaſſen
in die Gruft um und ſtürzte in die Tiefe die Leiche fiel
heraus und auch einer der mit dem Herablaſſen des Sarges
beſchäftigten Träger ſtürzte kopfüber dieſem nach Er
ſchlug mit dem Geſicht fo unglücklich auf einen Beſchlagteil des
Sarges daß er ſich eine ſtark blutende Kopſwunde zuzog Der
Vernunglückte wurde natürlich ſofort aus ſeiner nnangenehmen
Lage befreit Die Leiche mußte neu eingeſargt werden und

dann erſt konnte die Trauerfeierlichkeit zu Ende geführt werden
Bedentende Bodenberſchiebungen und Bergrutſche ſind infolge

des im letzten Monat niedergegangenen Regens zwiſchen dem
Dorfe Möls heim und Niefernheim in der Pfalz ent
ſtanden Ein neugngelegter Weinberg von dem in dieſer Lage
der Hektar einen Wert von 20,000 M hat iſt faſt gonz ver
nichtet Nicht minder beſchädigt ſind an dieſer Stelle die
Straße und Verbindungswege zwiſchen Nieſernheim und Möls
heim

Ein verſchwundener Univerſitätsprofeſſor Großes Anfſſehen
erregt in Wien das Verſchwinden des Univerſitätsprofeſſors
Theodor Beer der ſeit vierzehn Tagen vermißt wird
Beer ein Phyſiologe von Bedeutung halte ſich vor 6 Monaten
mit einer wohlhabenden Dame verheiratet

Ausbruch eines Vulkans Aus Mayotta Comoreninſeln
wird gemeldet daß ein auf der Groß Comoroinſel ſtatt
efundener vnlkaniſcher Ausbruch ſeit dem 25 Februar ohne
Interbrechung anhält Die Lava ergießt ſich aus drei

Kratern die in einer mittleren Höhe von tauſend Metern
weit auseinander liegen Einige von den Eingeborenen
ſind dem Ausbruch zum Opfer gefallen

Die heftigen Stürme die im Januar zu verzeichnen waren
haben der Schifffahrt ſchwere Verluſte zugefügt Nach der vom
Bur Veritas veröffentlichten Statiſtik ſind insgeſamt 92

Schiffe vollſtändig verloren gegangen und zwar
68 Segelſchiffe und 24 Dampferſchiffe mit 25,996 und 32,536
Regiſtertonnen darunter waren zwei deutſche und zwar ein
Segelſchiff und ein Dampſſchiff Außerdem weiſt die Statiſtik
r e durch Unfälle beſchädigte Schiffe auf darunter

1 deutſche

a h h
Meteorologiſche Station zu Halle

3 März 4 MärzUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 im mio

Baxomeler Millimeter 754,7 754,5Thermometer Celſins 0,4 0,5Rel Feuchtigleit 94 100Wind NO 1 s 41Maxlmum der Temperainr am 5 März 15
Miulmum ingder Nacht vom 3 März zum 4 März 0,4
Niederſchläage am 4 März 7 Uhr morgeus 0,3 m

e

An Geſpenſter glaub ich nicht
a ſagt der Herr Oberförſter am Stammtiſch aber vor

einem Geſpenſt hab ich doch heilloſen Reſpekt Vor der
Jnſluenza nämlich zumal bei dieſer Jahreszeit Die Ju
fluenza beſchleicht einem heimtückiſch man denkt man bat
nur einen ſimpeln Katarrh der allein wieder vergebt
und dann har s plötzlich doch feſt beim Kragen Das iſf s
eben ſagt der Apotbeker der Katarrh Den laſſen die
meiſten unbegchtet und dann laſſen ſich die Folgen vft

ar nicht abſehen Aber ich weiß aus der Praxis daß die
eunte jetzt mehr und mebr auf ein ganz prächtiges Mittel

verfallen um Katarrbe und die Jnſluenza zum Kückuck zu
jagen Fays ächte Sodener Mineralvpaſtillen werden
jetzt maſſenhaſt verlangt und wie oſt ich auch nach dem
Erſolge frage Alle ſind ſie des Lobes voll und ich kann
gar nicht genug Schachteln anuſchaffen Die Paſiillen
empfehle ich Jhnen aufrichtig Oberſörſter Sie werden
mir für den guten Rat noch dankbar ſein Zu 85 Pig
per Schachtel in allen Apotheken Drogen und Mineral
waſſerhandlkungen zu haben

Wir verwelsen auf unser gestriges Inserat und machen nochmals darauf aufmerksam dass morgen

Sonnabend den 5 Und Sonntag den G FIärz zum Ietzten malJeder Kunde bei einem Vinkauf von e Pſfond gebrt Kaffee eine mittelgrosse und bei 1 Pfund gebrt Kaffee
8 Srosese Waſel Hochfeiner Speisescholcoladie graueerhlt Ausserdem Iiegt in jedem Paket gebrt Kaffee jetat und in Zukunft eine Ra attsparmarke von 1000 bei

Gemnahl Zucker beste Sorte oſferieren wir das Pfund zu I8 LPfg gem Rafſinade Pfund 20
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Die Vollslüchen
I Brunoswarte Rbeſinden ſich II Breiteſtraße 33

Speiſen werden verabreicht von

Zeitersparnis
Trockene Neubauten

innerhalb weniger Tage mittelſt d
Hygienischen Trockenheiz
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le Mk Soſortige ausführlichekoſtenfreie Nnskun e Wie nnrtiche
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Nordbanſen Landgrabenſtraße 8
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ar i 11 bls 1 Uhr täglichS rhrehe Sabrbet Jerlahrens Datent Türk antt Verten du e Vienme

M t w d a en ausſchw r n ar 2 S u Porraßh n s SGrAO De alben Poro orz eirad Zwei Pfer de Dufourſtraße 15 dern dir idos genen herde n deliebigen Tagen in
e aut erbalten mit extra ſtarken von 4 Stück die Wabl Schwed Fußbodenfabr Soſtem ſeiden Küchen verw werden köännenummi Reifen billig zu verkanfen Rappen 170 vöne Scheia Prima Referenzen ſind zu haben bei Herrn Kaufmann

Merſeburgerſtraße 147 es 1öen t und n ne r Geiſtſtr 68er Braune 168 ſind wegen bevor wingerſtraße 5 unſtockun g ſtehenden Schluſſes der Kampagne zu aueru äſe bochfein im Geſchmack mann Ludwig Varib Leidzigerſtr 890
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In bekannt reichſter Answahl
bis zu den feinſten Qualitäten

Konfirmanden Anzüge
in allen modernen Stoffen tadellos in Sitz und PVerarbeitung

zu niedrigſten Preiſen von 90 Marc an
Koufrmanden Anzüge nach Nass

werden zu den billigſten Preiſen unker Garantie des

S Sibens r
wanat pgnr9 a3 Marken

erhalten Sie gouf meine hocheleganten
Neuheiten in

Krawatten
Handschuhen

Herren Hüten
Garantie für gute Qualitäten
Otto Blankenstein

obere Leipzigerſtr 36 Pſchorr Bräu

Prachwolſe Geſchenke

E ſind Vorträls welche ich ſeit25 Jabren ch jeder dazu einS J geſandten Photographie auch
Verſtorbener in auerka unt treff

N licher Weiſe in Kreidemanier
Paſtell oder als Oelgemälde
S berſtelle Bruſitbilder von 5

S an Größte Zufriedenheit derW Beſteller f Reſerenzen
Otto Rosenbaum3 Porträtmaler 11 F

Grs ßte Auswahl

Taden Einrichtungen

Kaſten u Fachregalen Warenſchränten Ladentiſchen mit und ohne
Kaſten ſowie 2thür GeldſchränkenFriedrich Peileke

Geiſtſtraße 25
L Waſchgefäßedauerh bill Schülershof 1 d a Markt
Reinh Otto Böttchermſtr Rab Mrk

i heln ehe rn

6 eigene
Lüä den

F ernfut 1248

Fernruf 1252

5

Vabrik in

Fernruf 20

Leipzigerstr 33

Geiststrasse 15

Moritzkirchhof

Ammendorkf

K Mauersberger
Därberei u chem Reinigung

Grösstes Dtablissement der Provinz

w verden tadellos und schnell chemiseh gereinigt
helle Scidenſelcider

in allen Licht und Modefarben umgefärbt

Lü den

Gr Steinstr 2
am Kleinschmieden

Steinweg 25
am Rannisch Platz

Gr Steinstr 39
Ball Theater u Geosellschafts neben Walhalla

Klcider agentarD Galander
Gr Steinstr 44

Hausens Kasseler
Hafer Kakao ist nieht nur unschüätzbar für Kinder jeden Alters
und ein vorzügliches Mittel bei Magen und Darmleiden Gelehrte
Künstler Schriftsteller Beamte Lehrer und Kaufleute ziehen ihn
jedem anderen Frühstück vor weil er stundenlang im Magen
anhält kein nervöses Hungergefühl aufkommen lässt und die
Schaffenskraft erhält Hausens Kasseler Hafer Kakao wird deshalb

immer mehr das Stärkungsmittel der

geösligen Arbeiter aller Berulsklavsen

Ferurnf 1313
Für 5e M jvel

beste u billigste Bezugsquelle
Transport frei Jlluftr Katalog franko Langj Garantie

in allen Preislagen

Markt 24

r e m m eCesangbücher

Otto enciel Buchhandlung

e e

in Paketen mit Firmenaufdruck A Zuntz sel WweR r Bonn z Berlin 3gar W bellglaſierte R
h A 1,00 1,20 1,40 1 öſtung1,60 1,70 1,80 1,90 2,00 per 1/2 Kilo

Känflich in allen beſſeren Geſchäften der Lebensmittelbranche

Bedentender BingangWeuester Biusensto rre
blau und grün Karo ete

TTSür den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle

Jupurs

e S MAGDEBURGa

Hauswalaf S ne oviade

J een Gott Hauswalg S
e S F e

7 e u C 2 Ve du x 4 a 7 t r i J J Wz W 8 V 4 4 2 vW W h 7 m Jr 7 2 G c e 3 i i J
eS

atervorragend in Qualität gediegen n Aulsltnng

re

S Tafel 30 Pfge
ennnnete ec le Sedeſlen atte

Konßrmatien
empfehle

Geſangbücher
Vibelſprüche W ijdunngsbücher

KonfirmationskartenSchmuckſachen
Uhrketten Broſchen Halsketten
Krenze Medaillons Ohrringe

Lederwaren
Portemonnaies Jigarren Etnis

SchreibmappenPocſie und Schreib AÄlbums
ff Vriefpapier in Kaffetten

Schmucrk und Handſchuhkaſten
Damentäſchechen

Pompadonrs 2e e 2e
Grösste Auswahl

Billigste Preise

Albin Mentze
Mitglied des Rabatt Spar Vereinsé

IIalle a
24 Schmeerstrasse 24FlErſte und älteſte

Vettfedern Dampf
Reinigungs Anſtalt

dine
Julette

billigſte und reellſte
Bezugsquelle

Zenkwitz ſchf

Schmeerſtr 11

Chemnitz

Wubelmplatsz 7

H R Heinicke
Specialgeschàäft

für IlIustrirte
n e

Schornsteindan HRöehsten
und J Sehorustein der

Dawpfkessel V Eräde von 140 m
Cinmauerungen I Höhe ausgeüdbrt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Veicdenhbaus Georg r Schvar

Halle a S Aitglied des Rabatt Spar Vereins

energer
Gr Steinstr 88

er

Mit 2 Ve ſolättern
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